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SCLEROSANT
Arterienverkalkung

erhöhten Blutdruck, Herzklopfen, Wallungen, Schwindelanfälle,
Ohrensausen. Sclérosan bezweckt, den verhärteten Arterien
die notwendige Elastizität wiederzugeben und den Blutdruck
wieder allmählich auf die normale Grenze herabzusetzen.

In allen Apotheken : Cachets Fr. 2.60 und 6.80.

Laboratorium URO ZERO, Lugano.

Hastreiter's
Kräuter-Pillen

jod- und giftfrei gegen

nachweisbare Erfolge

Generaldepot
E. Bolliger, Cais

Erhältlich in Apotheken

Krampfadern-
Strümpfe

+ Umstandsbinden, Sanitäts¬
und Gummiwaren, Maßzettel
Preisliste auf Wunsch.

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr. 11

Allerff£Üsj(äsli

sinö die mords - gu<
sü(%fett)schon genannt
rden. Denn sie mundfcn

Jlmgen und Alten,. Gesundem

und Kranken. Dahe/in,
anWr Arbeit, im Dionst,
auf Teuren! Und map/spart
Käse- irrKLBjittejawarken

ABFUHR- SCHOKOLADE

BEI VERSTOPFUNG

Haushalten in Schönheit
Es hat viel für sich, wenn man gelegentlich

das Leben so dargestellt bekommt,
wie es sein sollte, statt so, wie es ist. Das
letztere wissen wir ja schließlich alle
selber. Die erbauliche platonische
Vorstellung hingegen finden wir immer wieder

mit banger Hoffnung im Herzen in
Filmen und besseren Zeitschriften für
Damen und junge Mädchen. Besonders die
letzteren können da allerhand lernen, wie
es sein sollte. Wahrscheinlich hat es für
uns, in unserer Zeit der Jugend und
Zugänglichkeit, einfach zu wenig solche
Zeitschriften gegeben, und so ist es denn
auch mit uns herausgekommen. Den
heutigen jungen Mädchen aber öffnet man
Tür und Tore zum Lebensglück, man sagt
ihnen genau, wie sie sich für alle
Gelegenheiten anziehen und make-upen sollen,

wie sie ihren zukünftigen Mann
behandeln und vor allem auch, wie sie ihren
dereinstigen Haushalt führen müssen. Das

allerschwerste Dessin scheint mir das letztere

zu sein, denn diese jungen Mädchen
müssen nicht nur gut und sparsam,
sondern überdies in unwandelbarer Schönheit

haushalten lernen.

Die junge Frau aus der Zeitschrift tritt
morgens um sieben Uhr rosig, gebadet,
gepudert, frisiert und im kokeften
Hauskleidchen mit weißen Rüschen ans Bett
ihres Gatten und bittet ihn lächelnd auf-
zustehn, was er dann mif der Zeif wohl
auch fut. Er durchschreitet die peinlich
ordentlichen Räume seines Heims, aus
denen das Frauchen längst jede Spur des

gestrigen, bis morgens zwei Uhr
ausgedehnten Abendhocks mit Robi, Ernst und
ihren respektiven Frauen, getilgt hat.
Alles ist gelüftet und aufgeräumt, der
Frühstückstisch ist gedeckt und mit
frischen Blumen geschmückt, es duftet nach
Kaffee, oder zum mindesten Kaffeeersafz.

Nach dem vielen Maienfelder von
gestern abend ist der Mann dem Frauchen,
das offenbar seit vier Uhr früh am Werke
war, doppelt erkenntlich, wenn er es auch
vielleicht momentan nicht so zu zeigen
vermag. Auch der Bubi ist längst versorgt
und liegt sauber, trocken und tiefschlafend

in seinem blütenweißen Bettchen.

Später, nachdem der Mann mit einem
aufmunternden Kuß verabschiedet worden
ist, geht das Frauchen ersf richtig an die

Arbeit. Zimmer, Bad und Küche werden
gründlich gesäubert. Die gepflegten Hände
mit den rosigen Nägeln werden durch
Handschuhe geschützt. Ein kokett
geschlungenes Seidentüchlein schützt
Frauchens blonde Locken vor Staub und
Dampf. (Das Tüchlein mufj freilich, trotz
seiner Kokettheit, laut Magazin jedesmal
abgenommen werden, wenn's an der Türe
klingelt.) Wiederum später geht das Frauchen

einkaufen, am besten gleich auf den
Markf. Es isf zwar weif, aber Früchte und
Gemüse sind dort viel frischer und
einladender. Der Bubi schläft derweil. Dann
bereitet das Frauchen das Mittagessen,
deckt den Tisch (auch jetzt darf es die
Blumen nicht vergessen) und geht hierauf

eine Stunde mit dem Bubi spazieren.
Der heimkehrende Mann findet ein

einwandfrei zubereitetes, von originellen
Zugaben begleitetes und reizend serviertes
Mittagessen vor, und ein gebadetes,
spaziertes und unsichtbares, sowie
unhörbares, weil fiefschlafendes Bubi. Außerdem

ein Frauchen, das vor seiner
Ankunft nur das Hauskleid abzuknöpfen und
das Kopftüchlein abzunehmen braucht,
um als vollendete junge Dame im dunkelblauen

Nachmittagskleidchen dazustehn,
in dem es nachher seine Besuche macht
oder empfängt.

Warum haf uns das damals nie einer
gesagt?

Natürlich, so hartgesotten wie man
manchmal meinen sollte, ist schließlich
auch unsereiner nicht. Man probiert
aufgeschlossenerweise alle neuen Touren
einmal, aber das Resultat entspricht dem
Aufwand mit nichten. Man muß das offenbar

von Jugend auf gelernt haben.
Schon das um vier Uhr aufsfehen

bekommt uns nichf. Wir sind dann um sieben
bereits müde und grantig, und das
Lächeln, mif dem wir unsere Lieben zum

neuen Tag erwecken, hat einen Zug ins

Krampfhafte. Der «Türk» von gestern
abend belastet unsern Organismus fast

ebensosehr, wie den unseres Lebensgefährten,

zu dessen Sonnenscheinchen uns

doch Maienfelder hin oder her die

Vorsehung laut Magazin ausersehen hat.

Zu den Blumen auf dem Frühstücksfisch

sagt obbemeldeter Lebensgefährte,
sofern er sie überhaupt wahrnimmt, aller-
höchstens: «Du bist wohl nicht ganz
ausgeschlafen?» Und das stimmt ja auch. Das

bereits aufgeräumte Wohnzimmer sieht er

eâe XeJjfeH,aùÂreißet,,
wenn Sie jede ConservenbUchse nach dem Oeffnen sofort reinigen,
trocknen und zurückgeben. Dann können Sie auch im nächsten Jahr
genügend Conserven kaufen. Jedes Lebensmittelgeschäft vergütet für
'/i Büchsen 5 Rappen, für '/a Büchsen (nur hohe) 3 Rappen.

Conservenfabrik Ifenfcbui£
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erndnlen IZiuiclruclc, rter^iciopken, Wallungen, Leiivvincieisnfsile,
Oiirenssusen. LcISrossn bezweckt, cien vernsrteten Grienen
ciie notwendige küssii^itst wieclernugeben unci cien kilulcirucic
vviecier sllmäiiiicn suk ciie nornisle (Zrenne nersb^useliien.

In siien ^potneicen : Lsciiets ^r. SM unci 6.80.
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i?. Ksusmsnn, ^üricn
Kssernenstr. 11

sinci clie mc»rcl, gu<
5li(^tett)sclic»n ßensiint
rcien. Denn sie munorn

^tiiilzen unci ^lten, Oesun-
u«i unci Krsnlcen. vslie/m,
sn^er Arbeit, im vivnst,
suk Alicen! l-lncl man/spsrt
tXSse- m^I^Mte^mSrlcen

sei vci?5io?l-u»6

l^au8kalten in 8enönkeit
iis iisi visi iür sicn, wsnn msn gslsgsnt-

licli ciss l.slzsn so clsrgsztsllt lzslcommt,
wis ss ssin soilts, ststt so, wis ss isi. »ss
Istntsrs wisssn wir js sclillshlicli slls
sslksr. Ois srlzsuliclis plstonisclis Vor-
stsllung liingsgsn tincisn wir immsr wis-
clsr mit lzsngsr i-Iotinung im l-lsrnsn in
piimsn unci ossssrsn Tsltscliriitsn tür Os-
msn unci jungs /V^äclclisn. össoncisrz ciis
lstntsrsn lcönnsn cls sllsrlisncl lsrnsn, wis
ss ssin soiits. VVslirsclisinlicli list sz tür
uns, in unzsrsr Tsit cisr iugsnci uncl Tu-
gängliclilcsit, siniscii nu wsnig zolciis Tsit-
sclirittsn gsgslzsn, unci zo izt sz cisnn
sucii mit unz lisrsusgslcommsn. Osn iisu-
tigsn jungsn /^sclctisn slzsr öiinst msn
Iür unci loro num i.sizsnsglücl-, msn ZSgt
ilinsn gsnsu, wis sis sicli tür slls Osls-
gsnlisitsn snnislisn uncl msics-upsn sol-
isn, wis sis ilirsn nulcünttigsn /^snn lzs-
iisncisln unci vor sllsm sucii, wis sis ilirsn
clsrsinstigsn klsuslisii tülirsn müssen. Osz

silsrscliwsrsts Oszzin zclisint mir cisz lstn-
tsrs nu zsin, cisnn cliszs jungsn ^sclclisn
müzzsn niclit nur gut uncl spsrssm, son-
cisrn ülzsrciiss in unwsncisllzsrsr 5cliön-
lisit lisuslisitsn lernen.

Ois jungs prsu sus clsr Tsitscliriit tritt
morgsnz um sislzsn Ulir rosig, gsizsclst,
gspuclsrt, trisisrt unci im lcolcsttsn l-lsus-
lclsiciclisn mit weihen küsclisn sns östt
ilirss Osttsn uncl lzittst ilin läclislncl sut-
nustslin, wss sr cisnn mit cisr Teil wolil
sucli tut. I-r ciurclisclirsitst ciis osinlicli
orcisntiiclisn käums ssinsz l-Isims, sus
cisnsn ciss r^rsuclisn längst jscis 5our ciss

gsstrigsn, lzis morgsns nwsi Ulir susgs-
clslintsn ^izsnclnoclcs mit kolzi, ^rnst unct

ilirsn rssosiciivsn brausn, gstiigt list.
^llss ist gslüitst unci suigsrsumt, cisr
krülistüclcstiscli ist gecisclct unci mit iri-
sclisn öiumsn gssclimüclct, ss cluttst nscli
Ksttss, oclsr num mincisstsn Ksttsssrsstn.

kiscii clsm visisn tVisisnisiclsr von gs-
stsrn slzsncl isi cisr /^snn clsm krsuclisn,
clss oiisnosr ssit visr Ulir irüli sm V/srlcs

wsr, cloooslt srlcsnntlicii, wsnn sr ss sucli
visiisiclit momsntsn niciit so nu nsigsn
vsrmsg. /.ucli clsr kulzi ist längst versorgt
uncl liegt ssulzsr, troclcsn uncl tisiscliis-
lsncl in ssinsm iziütsnwsilzsn östtclisn.

5oätsr, nsclicism cisr //,snn mit sinsm
sutmuntsrncisn Xuk vsrslzscliisclst worclsn
ist, gslit clss krsuclisn srst riclitig sn clis

^rlzsit. Timmsr, öscl uncl Xüclis wsrclsn
grüncllicli gssäulzsrt. Ois gsoilsgtsn l-Iäncis
mit cisn rosigen klsgsln wsrcisn clurcli
l-Isnciscliulis gsscliütnt. ^!n lcolcstt gs-
sclilungsnss Zsiclsntüclilsin scliütnt prsu-
clisns lzloncis l.ocl-sn vor Ztsulz uncl
vsmof. (Oss lüclilsin muh trsilicli, trotn
ssinsr Xolcsttlisit, isut //>sgsnin jsclssmsi
slzgsnommsn wsrcisn, wsnn's sn cisr lürs
lclingslt.) Wiscisrum später gslit clss l^rsu-
clisn sinlcsutsn, sm lzsstsn glsicli sut clsn
/^srlct. tis ist nwsr wsit, slzsr f^rücliis uncl

Osmüss sinci ciort visl trisclisr uncl sin-
Isclsncier. Osr lZulzi sclilsit clsrwsii. Osnn
lzsrsitst clss brsucksn clss /^ittsgssssn,
clsclct cisn liscli (sucli jstnt cisrt ss clis
ölumsn niclit vsrgssssn) uncl gslit liier-
sui eins 8tuncis mit clsm Kubi spsnisrsn.

Osr lisimicslirsncis /^snn tincist sin sin-
wsnclirsi nulzsrsitstss, von originsllsn Tu-
gsksn lzegisitstss unci rsinsncl serviertes
tViittsgssssn vor, uncl sin gslzsclstss,
spsnisrtss uncl unsiclitlzsrsz, sowie un-
liörlzsrsz, wsil tisisclilstsnciss öulzi. ^uhsr-
clsm sin ^rsuclisn, cisz vor ssinsr ^n-
Icuntt nur clss l-lsuslclsicl slznulcnöszien unci

clss Xopttllclilsin slznunelimen lzrsuclit,
um sls vollendete jungs Osms im clunicsi-
lzlsusn klsclimittsgslclsiciclisn cisnustslin,
in cism ss nsclilisr ssins össuclis msclit
oclsr enisztsngt.

Wsrum list uns clss cismsls nis sinsr
gsssgt?

klstllrlicli, so lisrtgssottsn wis msn
msnclimsl msinsn soilts, ist sclilislzlicli
sucli unssrsinsr niclit. /visn rzrolzisrt sul-
gssclilosssnsrwsiss siis nsusn loucsn
sinmsl, slzsr clss kssultst sntspriclit cism

^uiwsnci mit niclitsn. rv^sn mul; clss ottsn-
lzsr von ^ugsncl sut gelernt lislzsn.

Zclion ciss um visr Ulir sutstslisn lzs-
lcommt uns niclit. Wir sinci cisnn um sisosn
lzsrsits mllcis uncl grsntig, uncl clss l-Z-

clisln, mit clsm wir unsers l.is>zsn num

nsusn lsg srwsclcsn, list sinsn ^ug ins

Xrsmvtlistts. Osr «lürlc» von gsstsrn
slzsncl Izslsstst unsern Organismus isst

slzsnsosslir, wis clsn unssrss l.slzsnsgs-
tälirtsn, nu clssssn 5onnsnsclisinclisn uns

clocli rvisisntslclsr liin oclsr lisr clis

Vorssliung lsut /Visgsnin sussrsslisn list.
Tu clsn ölumsn sui cism prülistllclcstiscli

ssgt oizlzsmslclstsr I.slzsnsgstslirts, so-
tsrn sr sie lllzeriisupt wslirnimmt, sllsr-
liöclistsns: «Ou lzist wolil niclit gsnn sus-

gssclilsisn?» Unci ciss stimmt js sucli. Oss

lzsrsiiz sutgeräumts Wolinnimmsr zislit sc

6^ ^6^^^s/>-SSr^S^
wsrm Lis jscls LoiiserverilzUcliss riacli cism Ostknsn sokort rsiriigsn,
trockrisr, unci ^urUcicgsdsri. Oami körinski Sis sucli im näciistsii üslir
gsriiigsiici Lviissrvsii lcautsii. u'sclss l.slzsiismittsigssc:iiätt vsrgütst tiir
V> öüclissn S k?appsr>, tür ^ Siielissn (nur iiotis) 3 l?appsn.
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